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Rechntliche NTragen uUuSammen-
sSchlussen VOT) Ordensiıinstituten

den etzten Monaten en mich Ver- VOINl Instituten des geweihten Lebens ist Ale
me Fragen strukturellen Problemen eın dem Apostolischen uhl reserviert; ihm

VONN Ordensgemeinschaften erreicht. Ange- ist auch die Bıldung VOINl Konföderationen
sichts der personellen Aussichten einıger Ge: und Föderationen vorbehalten.
meıinschaften und der Überalterung VON Kon- Be1l der Fusıon (Zusammenschluss) seht 1mM
venten tellen sıch den Verantwortlichen Gegensatz Z N10 (Vereinigun eın NSUl-
abdingbar Fragen nach der Fusıon VOIN e1N- Lut vollkommen 1M anderen auf und verliert
zelnen Ordensinstituten, dem usammen- seıne kirchliche Identität er sind die
chluss VOI Proviınzen oder BDar der endgül- bel der Congregatıo DTO instıtutis vitae COIN-

en kirchenrechtlichen uT10sun VON secratae el socletatıbus vitae apOstolıcae VOTI-

klösterlichen Gemeinschaften Im folgenden zulegenden Dokumente ZAUI einem aus dem
soll diesen ThemenbereichenunQC- Blickwinke des Instıtuts betrachten, das
L1LOTNMEN werden. Fusıon ittet, undZ anderen aus dem

Blickwinkel Jjenes Instituts, welches das In
stıtut aufnimmt. In den Prozess der Fusıonrage Was z uUunNTier der Fusion 2INeS Or-

densinstituts verstehen, welche IrCN- sınd einzubeziehen die ischöfe, In deren DI-
lichen Stellen sınd alur zuständig un wel- Ozesen sıch eın Saus des aufzunehmenden
che okumente sind einem AÄAntrag CIZUGE- Instituts efindet, unabhängıg der Rechts-
ben? form als diözesanes oder päpstliches NSLLLU
DIe Vornahme eıner Fusıon sehört den In olgende Doku_mente mMussen vorgelegt Wer-

Cd  S 582 OLE genannten vier Formen VOI Z den
sammenschlüssen VOIN Instiıtuten des DE
weıihten Lebens (d.h fuS10, Uun10, foederatıo Seltens des Instituts, das FuSsSIon
und confoederatio die dem vorbe- Dıttet
halten Sind, unabhängıg VOIN der rale: ob
das NSLLLU päpstlichen oder diözesanen a) Schriftliche der Generalobern/in
Rechtes ST Der Kanon sagt edwede orm D) Kurzer seschichtlicher Abriss des NSsSU-
Von Zusammenschlüssen und Vereinigungen Mals
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©) Mitgliederliste Name, Vorname, er, Tag päpstlichen Rechts handelt, das NR In wenl1-
der ersten und ew1lgen Gelübde gen Diözesen Niederlassungen esitzt und
d) 1STe der Niederlassungen und der IÖze- er okal ECOKCNZ alı ist.
SCIL, In denen sıch Konvente der (‚emeıln- en dem innergemeinschaftlichen Pro-
schaft efinden; hre Anostolate ZeSS5 der Fusıon INUSS eın besonderes ugen-
e) Gründe für die Fusıon, 7 B 1eselbe SpI- merk auf dıe Anostolate und er der Del-
rıtualıtät, asselbe Charısma, gemeınsame den Instıtute selegt werden, insbesondereZ
Wurzeln und Apostolatsaufgaben die jeweıilige Rechtsform der Einrichtungen,

Dokumentation des Verfahrens, das bel der die VON dem NSLULU unterhalten werden, das
Abstimmung Uurc alle Mitglieder ange- Fusıon bittet vgl D) Alle von ihr DEe-
Wan: wurde: Abstimmungsergebnis: Ja- und ührten, unterhaltenen und Setragenen E1In-
Nein-Stimme richtungen mMussen entsprechend ihrer lan-
S) Darstellung, Was Jene Mitglieder planen, desüblichen Rechtsform auf die Rechtsnach-
die der Fusıon IC zustimmen. folgerin (aufnehmendes Institut) notarıiell

übertragen und der Leıtung unter-
Seltens des auTfnehmenden Instituts stellt werden. DIiese vertrı die Einrıchtun

Segenüber en kirchlichen und zıvilen Be-
a) Befürwortendes Aufnahmeschreiben des hörden Be]l übernationalen Fusionen ist auf
Generalobern/in mıt Zustimmung des ates dıie besondere staatskirchenrechtliche Stel-
D) Protokall des Generalkapitels oder des (Ge= Jung der Institute und dıe amı 7B Ver-
neralrates. undene steuerrechtliche Behandlung
C) Kurzer seschichtlicher Abriss des NSTI- achten vgl z.B Körperschaft öffentlichen
LULS; Statistik der Mitglieder; Altersdurch- Rechts) oder die ra klären, ob eın auUsS-

chnıitt; Namen der Niederlassungen und der ländisches S Ta Besıtz 1M Jeweiligen Land
Jeweıiligen DIiözesen. erwerben und besitzen darf evtl. ist eın inter-
d) Schilderun evt] Übergangsklauseln, die nationaler YUuS ründen Dem Antrag
VO aufzunehmenden NSULU gewünscht beizugeben ist ferner eın eıtplan, auf dem
und VO aufnehmenden angenomme WUT- dıe Jeweiligen inner- und aufserklösterlichen
den CcCNrıtte HIS Z VOoO uhl enehmi-

senden Fusıon dargeste S1nd.
Seltens HelIder Institute

rage. elchekirchliche Autoritat ist fürden
a) Verfahren: das angewandt wurde, ZUT Zusammenschluss DVON Provinzen bzw. für
Fusıon elangen Vorbereitung der Miıt- die Neuumschreibung einzelner Institutsteit-
leder und hre Information le zuständig?
D) OrLlau eıner vorlauNgen Übereinkunft
über die zeıtlichen uter des aufzunehmen- Grundlage für die Beantwortun dieser Fra-
den Instıtuts (gemä kirchlichem und Z1VI- De ist (l  S 581 GIC Es ist aCcC der ZUSfän:
lem (SC Diese Übereinkunft ist VON Del- Cn Autorıtät des Instituts, nach orm der
den Generalobern unterzeichnen. Konstitutionen, eın NSUtLu In eıle slie-

dern, wWI1e auch immer diese enannt werden,
Seltens der ISCNOTEe LEeUE eıle errichten, errichtete

sammenzulegen oder anders umschrei-
obsta des Diözesanbischofs, In des- ben Regelt (&  — 579 GE die Errichtung VON

SCHh DIiÖözese sich eın aus des aufzuneh- Instıtuten auf der obersten ene, 1107 -
menden Instıtuts efindet, besonders Wenn milert Cal  > 581 GIC die Untergliederung VON
es sich eın NSLULU bischöflichen oder Instıtuten In sogenannte eile, Z In Pro-
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vinzen. Während die Errichtung/Gründung In ra auch WE dıie zuständıge Autorıtät
VOINl Instıtuten dem Diözesanbischof In SEe1- ZUT WNeDUN der uhl ist, Was aus der
Ne Terrıtorıum vorbehalten oder UK den Formulierung „unter Beachtung der Vor-

uhl sgeschehen kann, Ist Aufgabe der schriften der Konstitutionen hinsıiıchtlich des
zuständigen instıtutsınternen Autorität, Vermögens”“ folgern Ise
Untergliederungen vorzunehmen oder sS1e Ungeklärt bleibt 1mM eXdie weıtere Durch-
auigrun VOINl kirchlichen oder polıtischen ührung eıner beschlossenen ulhebun DIe
Veränderungen 1CU umschreiben. Eben- VON der zuständigen römischen Autorität DE-

können eıle e1ınes Instituts auigrun VOIN roiffene Entscheidung, e1n Kloster werde
zurückgehenden Eintrittszahlen eın oder se1l aufgehoben, Ist unvollständı ohne
oder finanzıell unrentabel werden. In diesen nachvollziehbare Durchführungsbestim-
Fällen ist eın Zusammenschluss VON este- mungen. ESs iinden siıch aber 1mM ecCc keine
henden Unterteilungen notwendıg näheren gesetzlichen Bestimmungen, Wer

Welcher Autorität dies innerhalb eınes NSU- die uIhebun eines OSTers VOT Ort urch-
LUtSs zukommt, bleibt der Normierung In den zuführen hat Ohne eıne 1MmM Aufhebungsde-
Konstitutionen eıner Gemeinschaft überlas- kret CHO) Ernennung eines Verantwort-
SC  S Möglıch Sind: das Generalkapıitel als liıchen bleibt das Dekret unvollständı Als

enkKDbDbare Verantwortliche erscheinen derhöchste Autorıität eines Instıtuts vgl Cd  S
631 CIC), der Generalobere mıt dem ene- bisherige ere der Präses einer ongrega-
ralrat, das Provinzkapitel, der Provinzobere t1on DZwW. die Präsidentin einer Föderation,
mıt seinem Rat eın eigens bestimmter ONC eıne Nonne

oder der zuständige Di6özesanbischof. DIie Be-
rage. elche kıirchliche Autorıitat 'AnNNnN dıe nennung des Diözesanbischof 1ImM eines
ufhebung 2INeES utonomen Nonnenklos- selbstständigen OSTers SUl 1Ur1s ist sSinnvoll,
fers gemd. (  S 6175 CIC betreiben bzw. O1- da eın olches Kloster nach (&  S 615 GIC S@1-
Nnen notwendigen Entscheidungsprozess 2IN- [1eT „besonderen uıchts anvertraut Ist;
leiten? auch WEeill die notwendıgen CHLLE In der
In der 1er vorgelegten ra klingen ZWEe] Praxıs VON ihm ME durchzuführen selen
sehr unterschiedliche Handlungen einer werden. Der Bischof wir: eiıne VON ihm unter-
kirchlichen Autorität schiedene Person (z.B Bischofsvikar für die
a) die kirchenrechtliche Kompetenz ZAutf- rden, Generalvikar 0.3.) mıt der UrchiIun-
hebung e1ines Nonnenklosters rung der uIhebun beauftragen und sıch e1-
D) und die einem olchen Schritte_ regelmalsıge Berichterstattung erbıtten
henden Phasen DIS Z endgültigen Aufhe-
bung Zu D) IDem Verfahren ZUrTr Aufhebung eines

Instıtuts des seweihten Lebens DZW. eines
Zu a) Zur ersten Fragestellung Sibt das Rah- selbstständigen Hauses ist sicherlich eın lamn-
menrecht des eX eıne kurze, aber e1n- er und intensiver EntscheidungSs- und Re-
eutige Antwort (‚emäss z 616 CIC ist flexionSsprozess vorgeschaltet, die rage, ob
dem uhl die urIhebun e1ınes rechtlich eın NSLULUu Kloster sich och selbst SO-
selbständigen Nonnenklosters vorbehalten, nell oder finanziell Lragen kann oder eıne Auf-
Was sich aus der atsache erklärt, dass der hebung sinnvoll erscheint. Gerade diese MOl

bereitende ase Ist rechtlich NIC. eord-ema Cd  S 609 GIE auch für die
Errichtung e1ines Nonnenklosters seıne AaUS- net und führte in etzter Zeıt Mıssstim-
drückliche Erlaubnis en 11USS In einem mungen zwıischen betroffenen Gemeinschaf-
olchen Fall leiıben die Vorschriften der ten und verantwortlichen kirchlichen Stel-
Konstitutionen hinsichtlich des Vermögens len Es kristallisierte sıch die ra heraus:
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Wem omMm das Antragsrecht Z Eıinlei- gen eıner Gemeinschafi innerhalb des Kapı-
Lung e1ınes Aufhebungsprozesses zu”? Da, WIe tels tellen und eınen entsprechenden Antrag
Sesagt, dies 1M Rahmenrecht NIC CICLC den Oberen, das Senlorat oder 1ImM Rah-

en einer kanonischen Visıtation einbrin-Ist, erscheinen mMI1r EMEKS für die eant-
wortung dieser Yra olgende Gremien und gen
ersonen 1M ordensinternen DZW. diözesanen
Bereich enkbar as Gen  tel eINES a..

tion HZW. der Prases
Der UnNGd das Aapıte!l des Hetrof-

enen Eın Antragsrech ZUrulhebun e1ines selbst-
ständigen OSTers DZwW Z Einleitung eines

An erster Stelle Ist sicher der zuständige Öbe- Entscheidungsprozesses kann sıcher dem
In Verbindung mıt seinem Kapıtel [1e11- ordentlichen Generalkapitel einer Kongre-

LIE  S S1e sind diejeniıgen, die die uIhebun satıon als OCNSTter Autoriıtät CMa Cd  = 631
des Osters meılisten betreffen wıird und GIC zugesprochen werden. Seine Aufgabe Ist
die die Schwierigkeiten des täglichen Lebens CS VOT allem, das In (l  S 578 CIC beschrie-

hesten sehen DZW. sehen Öönnten Kın bene Erbgut des Instıtuts schützen und
realistischer IC auf die Alterspyramide, eıne diesem entsprechende Erneuerung
enlende Eintrittszahlen oder die Bilanz der fördern, den OCNAsten Oberen wählen,
Gemeinschafli wird sensibel für die ukunft wichtigere Angelegenheiten behandeln
des OSTers machen. Mıt eıner fach- und Normen erlassen, denen alle DEe-
lıchen Begleitung könnte der Konvent ach horchen en
eıner Jängeren Reflexions- und nNntscNel-
dungsphase den Beschluss fassen, dass CcS für iıne entsprechende Oorm hat 7.B die
dıe Gemeinschaft keinen Bestand S1bt und Schweizerische Benedi  inerkongregation
Wege eıner uIhebun einleiten. ONTLAKTeEe In Nr. 19 ihrer 5atzungen erlassen. Kın Kon-
Z ‚Gründungskloster  ‚64 oder Ostern sregationskapitel kann nach vorheriger
der Kongregatıon bzw. Föderation scheinen Rücksprache mıt dem Diö6zesanbischof eın
enkbar. DIie Übertragung der Professgelüb- selbstständiges Kloster aufheben, sofern der
de In eınes dieser Klöster kann Ende des zuständige Abt mıt Zustimmung des Kapı-
©  es stehen und ebenfalls ollten finan- tels vorgängıg das Einverständnis Yklärt hat;
zielle Regelungen getroffen werden, die ih- andern{iTalls Ist vorgängıg dıe Zustimmung
rerseits MN noch 1U ® das römische Agl des Apostolischen Stuhles erforderlich
hebungsdekret bestätigt werden mussten Denkbar ISt, dass der Präses elıner Kongre-

satıon seın Antragsrecht In Verbindung mıt
Das Kapıtel DZW. eınzelne Mitglieder dem Generalkapıtel und dem betroffenen

des OSstTters Konvent wahrnımmt. In Nr. 1A7 der Satzun-
gen der Bayerischen Benediktinerkongrega-

ıne Inıtiatıve allein NO das Kapıtel eines t1on ist normıiert: „Wırd gegebenenfalls dıe
Kloster oder MC einzelne Mitglieder Ist uIhebun eines selbstständigen OsSsTers
kaum denkbar, da ach der klösterlichen Ver- notwendı ichtet der Abtpräses eın enNT-
assung eın Willensbildungsprozess inner- Sprechendes Gesuch den Apostolischen
halb eiınes OsSstTters MIC ohne den Oberen uhl, dem zustimmende oten des ene-
egulär durchgeführt und eıner NtscCcNeIl- ralkapitels und des betroffenen Konventka-
dung zugeführt werden kann. Das Sschlıe pitels beizufügen SIM Angesichts des Wort-
aber MI die IC  el dUS, dass einzel- SIauU dieser bestimmung wird INan EsS dem

Mitglieder die drängenden Überlebensfra- Präses MC verwehren können, den VOTausS-
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les keine USSIC al eiıne weıtere ute DIE-sehenden Entscheidungsprozess einzulel-

ten Denkbar cheıint mMIr, dass 1mM Rahmen ten, können den Rat des Abtprimas erbıtten
e1ıner ordentlichen Vısıtation die ra nach Normae de Consoclatione Nr. 17d) Doch Sılt
dem estehen e1nes OSTers ESLEC werden sicher auch l1er das Gesagte
MMLUSS; sofern eıne bestimmte Mindestza
Professen unterschritten oder das finanzıel- Der DIiozesanbischof DZW. der RBischofli-
le Gleichgewicht eınes Konventes MaCchnaäl= che Beauftrage fur das hetroffene Kloster
L1g estOrt ist

Kın Antragsrecht oder eıne Inıtıiatıve des DI-
| ıe FOderationsversammlun eıner özesanbischofs bzw des Bischöflichen Be-
FOr:  al DZW. die Prasidentin auftragten für das hetroffene Osters Ist

rechtlich TU eingeschränkt feststellbar. E1-
DIie rechtliche ommpetenz einer Födera- 1e Inıtiatıve als die verantwortlichen
tionsversammlung und ihrer Präsidentin ordensinternen Personen und Institutionen
darf In keinem mıt den beschrie- Prüfung der rage, ob eın Kloster noch

weıterbestehen kann, dürfte kirchenrecht-benen Regelungen innerhalb einer Kongre-
satıon verwechselt werden. DIie Föderatıon iıch keine edenken hervorrufen. Geht die
ist allein der Zusammenschluss mehrerer Inıtiative des 1SCNOTIS ber den blofisen m-
selbstständiger Nonnenklöster eıner losen WEeIS diese hinaus, ist daran erın-
Gemeinschaft, welche die Unabhängıgkeıt MNELMS dass dıe e2eCIUn In ©  S 616 CI
der einzelnen Klöster MC aufhebt, sondern abgesehen VOIN eiıner Konsultation den D16-
s1e L1UTr einer gegenseıtıgen Hılfe verbin- zesanbischof MC erwähnt, und die orm
det DIie Jeweilige Autonomıie des Einzelklos- MC zwıischen Instiıtuten päpstlıchen oder

diözesanen Rechts unterscheid Unbenom-ters bleibt ewahrt Innerhalb dieser ruk-
LUr ırd es schwer se1n, eıne Verantwortun [NEeN bleibt es dem Diözesanbischof, OIIen-
der anderen Klöster für eınen betroffenen kundige Missstände innerhalb elınes OSTers
Konvent und amı die Einleitung eines Re- der zustandıgen Kongregatıon beim
flexionsprozesses legitimieren. uhl melden, und Aufklärung oder

eın römisches Einschreiten bitten
Der Abtprimas

rage Kann dıe In der Satzung der zivılen
DIie atuten der Benediktinischen Konföde- Rechtsträger 2INeSs Ordensinstituts hei Aa
ratıon raumen dem Abtprimas das ecZ hebung vorgesehene Begünstigung des B
Vısıtation e1ines Osters e1n, das der Konfö- schöflichen Stuhles UNrCı den Rechtsträger
deration angehor (Lex ropria 46) Als Kr- zugunsten anderer verandert werden?
sebnis eiıner Visıtation ist enkbar, dass er
dem Generalkapıtel bzw. dem Präses der He- In Deutschlan estehen die Instıtute des S
treffenden Kongregatıon die Autf- weıhten Lebens NIC UT IS Rechtsperson
hebung des hbetroffenen Kloster DZW. 1M kirchenrechtlichen Sınne, sondern auch
eıne Empfehlung ausspricht. DIie Praxıs ÄR als Juristische Personen 1Im Sinne des 1v1il-
dass der Abtprimas In aller egel NIC mıt rechts el werden erzeit unterschieden
den einzelnen Ostern der Konföderation In a) Klöster, bel denen die zivilrechtliche
einem SOIC Gedankenaustausch Rechtspersönlichkeit unmıttelbar AaUuUsSs der
ste dass Cr geeıgnete alsnahme einleiten kirchenrechtlichen (ZB5 bel der KÖr-
oder gar begleiten kann. perschaft des öffentliche Rechts)
Klöster, dıe der Konföderation konsozıilert D) und denjenıgen, bel denen neben der kır-
SINd, und dıe ach dem Urteil des Stuh- chenrechtlichen Rechtspersönlı  keıt e1ge-
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11 z1ivile Rechtsträger estehen (z.B eın e1N- Ebenfalls dem uhl vorbehalten Ist ach
Setragener Verein) (  = 616 AG die uIhnebun eines Non-
In den Satzungen dieser zivilen Rechtsträger nenklosters SUl 1UrI1S, WAas sıch daraus Yklärt,
Ist auIigrun der polıtischen KLreignisse wäh- dass der uhl ema C  S 609 GIC
rend des Drıtten Reiches, den amı verbun- auch für die Errichtung eines Nonnenklos-
denen Zwangsauflösungen VOIN klösterlichen ters seıne ausdrückliche Erlaubnis en
Gemeiminschaften und der Beschlagnahme VOIN I11USS In diesem Fall leiben dıe Vorschrif-
Klostergut {tmals der Bischöfliche uhl für ten der Konstitutionen hinsıchtlich des Ver-
den Fall der u1l0osun des Vereıns als Be- mOgens In Na auch WenNnn die zuständige
günstıgter, oder wWI1I1e 45 BGB Sagl, als An- Autorität ZUT uThebun der uhl SE
fallberechtiger, eingetragen. Iıne besondere egelun erfahren die In Cal  S
Das kirchliche Rahmenrecht des eX lurıs 616 GIC genannten Klöster SUl 1Ur1s der
CAanOMIC regelt In SA  - 616 1M Za Regularkanoniker und der Mönche In die-
sammenhang mıt der uInebun e1nes Hau- SC Fällen omm CS deren Generalkapitel
SCS auch die Vermögensfrage iıne echtmä- Lı über die uIhebun e1ines OSTers De-
ISIg errichtete klösterliche Niederlassung finden ıne Vermögensregelun ist 1M Rah-
kann VO OCNsten Oberen Hach Orm der menrecht MC ausgesprochen. Man [11USS
Konstitutionen und nach Konsultation des aber davon ausgehen, dass die Vermögens-
Di6zesanbischofs aufgehoben werden. Über verwendung In die Oompetenz des General-
das Vermögen des aufgehobenen Hauses sol]] apıtels allt, sofern das Kigenrecht NIC
das Eigenrecht des Instıtuts Vorsorge reifen, diesbezügliche abweichende Regelungen
unter Wahrung der Verfügungen der KÜün- trifft SO en z.B die meılsten benediktini-
der oder Wohltäter und unbeschadet recht- schen Kongregatiıonen Vorsorge In ihren Saifıs
ma erworbener Rechte DIie ler CN zungen setroifen, WI1Ie die folgenden Be1lspie-
dene egelun über das Vermögen des an le zeıgen:
elosten Hauses überlässt die Verwendung a) Bayerische Kongregation: „Vorhandene
allein der IM Eignerrec des Instıtuts De- Vermögenswerte fallen der Kongregatıon lı
günstigten Stelle ıne begrenzung findet sofern MI besondere Rechtsverhältnisse
diese orm 11UTr In rechtmälsig erworbenen oder das Generalkapitel überhaupt anders
Rechten Drıtter SOWIEe eventuellen erIu- über dıie Rechtsnachfolge des betroffenen
gungen VOIN Gründern und Wohltätern ıne OsSstTers entscheidet“ (Satzungen Nr. 147)
senerelle Begünstigun des Bischöflichen D) Österreichische Kongregatıion: „Über dıe
tuhles Ist 1M Rahmenrecht NIC. vVorgese- Rechtsnachfolge eines aufgehobenen selbst-
hen ständigen OSTters eiIınde das Generalkapı-

C (Satzungen Nr. 14)
Nach @A  S 616 CIl ste eine Vermö- ©) Kongregatıon VONn St 1lıen „Das f1-
gensbestimmung be]l der Aufhebung der e1n- Sentum eines aufgehobenen selbstständigen
zıgen Niederlassung eines Instıtuts dem Osters der Kongregatıion, das eines ab-
uhl DIiese ausschliefsliche Kompetenz hängiges Hauses dem Mutterkloster oder 1mM
des Stuhls rklärt sıch daraus, dass diese Fall e1ines der ongregatiıon unmıttelbar
uIhebun de AaCTLO der urIhebun des In- unterstehenden Hauses der Kongregatıon
tıtuts sleichkomm Insofern ist dieser Fall A unbeschadet e1ınes unter Umständen De-
mıt der Bestimmung In C! 584 GE sleich, stehenden tifter- oder Geberwillens oder

CS el Kın NSLULU aufzuheben, sSTe wohlerworbener Rechte Driıtter.“ (Konstitu-
ausscnhlıe  IC dem uhl Z  9 dem CS auch t1onen Nr. 18)
vorbehalten Ist, über dessen zeıtlıche uter d) Schweizerische Kongregation: „Die uter

verfügen. eines aufgehobenen selbstständigen Osters
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fallen die Schweizer Benediktinerkongre- Kongregation oder Föderatıon MC L11Ur den

Status der Rechtspersönlichkeit 1M 1rCN-gatıon, welche jedoch die Rechte Drıtter und
den Stifterwillen eachten USsSs  66 (Satzungen lıchen Bereich esitzt vel Cd  S 634 CIC),
NTrT. 20) sondern auch 1ImM STAaatlıchen Als über-
ıne el VOIN Kongregatiıonen oder Föde- enkende Alternative esteht die Möglich-
rationen en In ihr Eigenrecht keine dUuS- keit, dass das ermögen bel u1Tl10sun des
drücklichen Bestimmungen aufgenommen, eimngetragenen Vereins auf Jjene Klöster e
die folgerichtig für die Abfassung der Satzung eteilt WiIrd, dıie dıe verbliebenen Instıtuts-
des zıvilen Rechtsträgers verbındalıc. waren mitglieder In hre Gemeinschaften aufneh-
Auch der eutsche Gesetzgeber MacC. S@e1- IMI oder aber das Solidarwerk der en
nerseılts keine Vorschriften, WE  - hbe]l der Autf- als Begünstigter In der Sdatzung des Vereins
Ösung eines Vereıns das Vereinsvermögen ausgewlesen wIrd.
ufällt. In 45 BGB estiimm er Qanz allge- ıne entsprechende Anderung der Satzung
meın die uUurc das Gesetz abgedeckten MöÖS- des eingetragenen Vereıns rfolgt Wre Be-
lıchkeiten Mıt der u1l0sun des Vereıns chluss der ordentlichen ıtgliederver-
oder der Entziehung der Rechtsfähigkeit sammlung. Kın Konvent [11USS mıt der In der
das Vermögen die In der Satzung he- Satzung des betreffenden OSTers vorgese-
stimmten ersonen (S 45 Abs BGB) Abs henen eNnrnel beschlieisen, dass bel eıner

eromMine dem Vereıin e Satzungsrecht u1l0sun des Vereıns das Vereinsvermögen
die O  1C  elt, dass die Anfallberechtigten Z Jene Klöster äallt, die Mitglieder des

aufzuhebenden Konventes aufnehmen. UmUE Beschluss der Mitgliederversammlung
oder e1ınes anderen Vereinsorgans estiimm Rechtswirkun 1M STAaatllıchen Bereich CeY-
werden. Ist der WEeC. des Vereıins MC auf halten, ist eiıne solche Anderung der Satzung
eınen wirtschaftlichen Geschäftsbetriebh Qge- dem Vereinsgericht mıitzuteilen, da ema
ichtet, kann die Mitgliederversammlung Z Abs BGB Änderungen der Satzung
auch ohne eine solche Vorschrift das ermoO- ihrer Wirksamkei der Eıntragung In das Ver-
gen eıner öffentlichen Stiftung oder Anstalt einsregıister edurien DIe Anderung Ist VOIN

zuwelsen. Letztlich regelt Abs den Fall, dem Orstian: ZAUUG KEintragung anzumelden.
dass eine Bestimmung ber den Anfallsbe- Der_ An„mgldung Ist der die AÄnderung ent-

haltende Beschluss In Urschrift und Abschrıiftrechtigten und das Vermögen, Wenn der
Vereın ach der datzung ausschliefslich den beizufügen
Interessen seıner Mitglieder diente, die
ZUrTr Zeıt der UuTl0sun oder der Entziehung
der Rechtspersönlichkeit vorhandenen Miıt-
leder eichen Teilen allt, anderenfalls

den Fiskus des Bundesstaates, In dessen
Gebiete der Vereın seınen S1itz hatte
Als sinnvoll Ist 0S erachten, dass Kongre-
Satıonen oder Föderationen In ihrem WQ2CnN-
recC verankern, dass hbel der ulhnebun e1-
11eS selbstständigen Osters das Vermögen

die Kongregatıon Das ist m.E Ssache
erecht, da dıe weıltere Versorgung der Mıt-
slieder des aufgehobenen Konventes den
Aufgaben der Kongregatıon Za DZwW. der
In ihnen zusammengeschlossenen einzelnen
Klöster. Voraussetzung dürfte seın, dass die
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